
 

STATUTEN 

 

  

f O t'""U1KU.1URFÜRAl.li ----~ im 
ART. 1 
Name, Sitz 

ART. 2 
Zweck 

ART. 3 
Aufgaben 

ART. 4 
Erwerb und Be­
endlgung der 
Mltgliedschafl 

ART. 5 
Gönner 

ART. 6 
Besondere 
Rechte der Mll­
glleder und 
Gönner 

Unter dem Namen "KANTI-FORU1vC besteht mH Sitz In 
Wohlen/ AG seit dem 27. Mal 1988 ein Verein Im Sinne der 
Ar1. 60 f! des Schweizerischen Zlv1lgesetzbuches. 

Der Verein fördert und unterstützt das kulturelle Leben, 
die tntercUszipllnären und sozialen Aktlviläten der Schule. 
Er dlent darrlit auch den Beziehungen der Kantonsschule 
zur Offenlllchkelt und fördert deren Verankerung Im kul­
turellen. politischen und wirtschaftlichen Leben der Re­
gion. 
Er pflegt den Kontakt der Eherne.Ilgen zur Schule . 

Der Verein organisiert, errnögllcht und fördert Veranstal­
tungen und Aktivitäten wie z.B. Vorträge, Filmvorführungen, 
Theaterproduktionen und -gastsp!ele, Konzerte und Aus­
stellungen . 
Er veranstaltet Schülerwettbewerbe und kann Preise aus­
setzen . 

Mitglieder des Vereins können werden: Schüler, Lehrer, 
Ehemalige und Freunde der Kantonsschule Wahlen bzw. 
des ehemaligen Lehrerseminars . 
Die Aufnahme der Milglleder erfolgt durch den Vorstand. 

Der Austdtt aus dem Verein ist jederzeit durch Erklärung 
an den Vorstai,d möglich. 
Mitglieder, die zwei oder mehr eingeforderte Jahresbeiträ­
ge nicht bezahlt haben, können durch Vorstandsbe­
schluss aus der Mitgliederliste gestrichen werden. 

Natürliche und juristische Personen können dem Verein 
als Gönner beitraten. 
Die Aufnahme erfolgt durc h den Vorstand. 
Gönner , d.Je während mehr e.ls vier Jahren keine finan­
ziellen Beiträge geleistet haben, können durch Vor­
standsbeschluss aus der Gönnerllste gestrichen werden. 

Für den Besuch von ausgewählten Veranstaltungen ha­
ben Mitglieder und Gönner Anrecht aur errnässlgten Ein­
trittspreis. 
2vl.llglleder und Gönner werden über cUe Vereinslätlgkell 
ln!omuert. 



 

STATUTEN 

ART. T 
Organe 

Die Organe des Vereines sind : 
a) Die Mitgliederversammlung 
b) Der Vorstand 
c::) D ie Rec h n ungsrevisoren 

DIE lvUTGLJEDERVERSAMMLUNG : 

ART . 8 Die Mi!gtiederversammlung isl das obers1e Organ des 
Slellung und Zu- Vereins. Ihr gehoren alle Verelnsm.ltgllede r a n ·_ 
sornrnensetzung Die Gönner sind zu den Mltgllederversa mmlung en einzu­

laden. Sie haben dort beratende St imme. 

ART . 9 Die Ordentliche Mltgllederversamrnlung fin det j ährlich Im 
Einberufung letzten Quarlal des Schuljahres statt. 

ART. 10 
Geschäftsjahr 

ART. 11 
Aufgaben und 
Befugnisse 

ART . 12 
Stimmrecht 

DER VORSTAND: 

ART. 13 
Zusammen­
setzun g 

AusserordenlUc::he Milgllederversarrunlungen werden ein-
. berufen, wenn der Vorstand dles besc::hllesst o der w e nn 
ein Fünftel der Mltglleder es m.ll schriftlicher Begründun g 
vom Vorstand verlangt. 
Die Einberufuno hat schrüllich und unter Angabe der 
Traktanden In der Regel ·mindestens 14 Tage vor dem 

.Versammlungstag zu erfolgen. 

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Mai. Die erste Arnlspe­
rtode beginnt am 2T. Mai 1988 . 

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben und 
Befugnisse: 
a) Wahl des Vorstandes, des Vereinspräsidenten und der 
Rechnungsrevisoren au! eine Amtsdauer von vie r Jahren. 
b) Behandlung des Jahresberichtes und · der ·Jahresrech­
nung. 
c) Festsetzung der Mitglieder- und Gönnerbeiträ ge . 
d) Beschlussfassung über lhr vom Vorstand vorgelegte 
Geschäfte und schrlrtllch elngerelc::hte Anträge von V e r­
elnsrnltgl!edern. 
e) Aenderung der Vereins sfaluten. 
r ) ('.uflösung des Vereins. 

In der Milgl!ederversarrunlung hat jedes Mitglied eine 
Sllrnrne. Stellvertretung lsl nlc::hl zulässig . 
Bel St!mmengle!c::hheil stimmt der Präsident , in seiner ·Ab­
wesenheit der Versammlungsleiter. ein zweites Mal und 
trlCCt damll den Stichentscheid . 
Wo die Statuten nJcht ausdrücklich besonderes vorschrei­
ben , werden säm!Uc::he Be schlüsse mll einfachem Mehr 
gefasst. 

Der Vorstand bestahl aus sieben Mitgliedern. 
Die Ehemallgen , d.le Schüler und dJe Lehrer s ind rnJt Je 
mlndestens zwei Mitgliedern vertret e n . D le Schülervertreter 
werden durch d.le Schülersc::hart vorgeschlagen. 
Der Verelnsprästdenl Wird dUic::h eile Mitgliederversamm­
lung gewählt. Im übrigen konstituiert s ich der Vorstand 
selbst. 



STATUTEN 

f Qr"'U1KU.1\JRIÜRAUE-­----~ im 
ART . 14 

Aufgaben und 

Befugn isse 

ART. 15 
Einberufung 

ART . 16. 
Rechnungs­

revisoren 

Der Vorstand hat folgende Aufgaben und Befugnisse: 

a) Vorbereitung, Einberufung und Durchführung der Mtl­

gUederversammlung sowie die Ausführuno der dor1 ge­

fassten Beschlüsse. 

b) Aufnahme und Enllessuno von Mll gliedern und G ö n­

nern. 
c) Regelung d er Unterschr1ftsberechllgung fü r d en Verein. 

d) Beso rg ung aller übrigen Vereinsgeschäfte, soweit de­

ren Erledlgung nicht In die Zuständigkeit eines andern 

Vereinso rgans fällt. 

Der Vorstand wird vom Prilsldenlen nac h Bedarf oder auf 

Wunsch von mindestens drei V o rstandsmilglledem einbe­

rufen. 

D ie beiden Rechnungsrev1so ren prüfen dle Jahresrech­

nung. Sie unlerbrellen der Mltgllederversemrnlung darü­

ber Bericht und Antrag . 

FINANZIELLE MITTEL: 
ART. 17 
Beschaffung 

ART. 18 
. Gemelnnülzfgkell 

ART, 19 
Überschüsse 

ART. 20 
Hartung 

ART . 21 
Änderung der 

Statuten 

ART . 22 
Auflösung des 

Vereins 

Die zur Erfüllung des Vereinszwecks edordarllchen finan­

ziellen Mittel werden wie folgt bescheret : 

e) Durch Mllglleder- und Gönnerbellräga 

b) Durch Beiträge, Spenden, Subventionen aller Art 

c) Durch Vermögenserträge. 

Der Verein beabstchllgt nicht, Gewinne zu erzielen, (lber 

die frei verfügt werden kann. 

Rechnungsüberschüsse sind vorrangig zur Deckung all­

fälllger Dertzlle In der Jahresrechnung, zur Tilgung a llfaW­

ger Schulden und für Rückstellungen ln Hinblick auf die 

Erfüllung besonderer Vereinsau/gaben zu veiwenden. 

Für die Verblndllc hkall e n des Vereins hafte! ausschlless­

Uc h das Vereinsvermögen. Die Mitglieder und Gönner 

sind von jeder Haltung b efreit . 

Die vorliegenden Statuten können durc h Beschluss dar 

Mltgllede.rversemmJung abgeAndert .werden. 

Eine Slalulenänderung glll als beschlossen, wenn Ihr zwei 

Drittel der anwesenden Mitglieder , mindestens aber ein 

Fünftel aller Vereinsmitglieder zugestimmt habe n . 

Für die AuOösung des V e reins g elten dle Regelungen· ,,,' 

der Slatulenänderung . Das Traktandum "Auflösung des 

Verel.ns· Ist In der Einladung zur Mltgllederversammlung 

aufzuführe n und zu begründen. 

Ein allr~lllger Vermögensüberschu ss Ist dem Rektorat d er 

Kantonsschule Wohlen zu Obergeben , mll dar Auflage, 

dlesen Im Sinne von Art .2 der vorlleoe nden Statuten zu 

verwenden. 

Diese Statute n sind an der Gründungsversammlung vom 

27 .5 .88 beschlossen worden. 


